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«Füs. RorA geAi m/i m/r zw/scAen den //dnjern A irnd B vor»
«Fi/s. Merker «ne/ Stader, /Ar geAi recAG vom Wans B vor.»
«Wir verm'c/ilen den Feind .tcA/agariig mil 77G and MF-Fener.

Bereilsleiiimg panki 7970.»
«Fii^. Wagner, du A/e/Asi im Banmgarlen zurück aii S/cAerrrngs-

pollen.»

ri //gemeiner Be/e/iZ /iir den /(ngri//."

«Der FenerüAer/a/Z gegen den Feind er/o/gl diirc/i uns scA/ag-
arlig. Die Feaererof/nang er/o/gl dnrcA das Lmg. von G/r. Meier,
7970. Die vernic/ilelen Feinde werden so/or! darcA ans nacA
DoAamenlen «nd XarlenmaleriaZ darcAswcAr lind d/eseZAen mil-
genommen. Frèenlele Wa//en werden eAen/a/Zs milgenommen.»

^//gemeiner Be/eAZ /iir den Rückzag.'

«Den BiicAzng nacA er/o/gler /I Alion geAe icA dureA AAscAh/J
einer A/aaen 5/gna/rakeie AeAannl.

G/r. Meier nnlersliilzl mil .seinem Lmg. unseren RücAzng, 50/ern
diej nocA no'iig isi.

Fre//- nnd Samme/pnnAî A/s 2000 isl der Wa/drand Aei der
5/ra/îe 260 Meler wes/ZicA Fi. 675, Tfoord. 655 770/257 420.»

Fon dorl ai« niarycA/eren wir gescA/cwsen nacA dem nà'cAelen
Bejamn!/«ng.sorr, die IFa/d.scAne/,se, 700 Meler süd/icA Fl. 692,
TCoord. 654 740/255 540.

Fvenine/Z AAgesprengie versacAen, den ersien oder zweilen
5/andori an/ eigene Fans! zn erreicAen.»

«G/r. Meier iil mein Bie/Zverlreier.»
«ZVocA eine Frage?»
«Wenn nicAi, AereilmacAen zum AngrZ//.»

Allgemein gesprochen ist zu dieser Aufgabe zu sagen, daß es
auch hier keine Ideallösung gibt. Es kommt darauf an, daß über-
legt, rasch und zugriffig gehandelt wird. Die ganze Aktion darf
höchstens zehn Minuten dauern, und die Jagdpatrouille hat so
schnell und überraschend wieder zu verschwinden, wie sie auf-
getaucht ist. Lösungen, wie sie immer wieder vorkommen, in denen
die Kampfkraft der Patrouille zersplittert und von allen Seiten
rundum angegriffen wird, haben wenig Aussicht auf Erfolg. Es ist
bei der Koordination eines solchen Überfalles, an dem zwei, hoch-
stens drei Elemente (Stoß-, Feuer- und Sicherungselement) beteiligt
sein sollen, immer darauf zu achten, daß niemand vom Feuer der
eigenen Waffen gefährdet wird. Die Aufteilung der Gruppe in
möglichst wenig Elemente erleichtert auch die klare Befehlsgebung
und Ubersicht des Kampfverlaufes.

Der Zivilschutz hat in der Deutschen Bundesrepublik, auf einem
Bundesgesetz beruhend, in den letzten Jahren und Monaten in bezug
auf Forschung, Planung und Schaffung der Grundlagen große Fort-
schritte gemacht. Der dem Innenministerium in Bonn unterstehende
zivile Bevölkerungsschutz wurde in den letzten Monaten durch eine
Forschungsanstalt in Godesberg erweitert. Die Aufklärung der

Bevölkerung und die freiwillige Kurstätigkeit, die durch eine
Bundesschule, durch Landesstellen und Landesschulen sowie durch
Bezirks- und Ortsstellen auf das ganze Gebiet der Deutschen
Bundesrepublik ausgedehnt wird, ist dem Bundesluftschutzverband
mit Sitz in Köln übertragen. Für diese Tätigkeit, die in den letzten
Jahren trotz aller Widerstände beachtliche Erfolge erzielen konnte,
erhält der Bundesluftschutzverband jährlich 13 Millionen DM.
Der Bundesluftschutzverband unterhält unter der Leitung eines
Ausbildungschefs ein besonderes Referat, das sich intensiv mit Aus-
bildungsfragen befaßt und dafür auch die Unterlagen ausarbeitet.
Aus diesem Arbeitsbereich zeigen wir heute unseren Lesern vier
aktuelle Lehrtafeln, die sich mit der Auswirkung einer Atom-
explosion befassen, die nicht nur für die Zivilbevölkerung, sondern
auch für die Armee von Interesse sind. Fo/A

On«lt-ünä Swjwrkunj 4U* Gebäußs

zlMJw/r/cMrtgen aw/ eine Stacfr

Wirkungen der nominellen Atombombe
Entfernungen : Roßten vom Gntodftuttpurwt

-to#

5 1100
8 1600

ZONE C 7 2400

3400 m Stärkste Zerstörung Ober Erdgleiche
800 m Gebäudezerstörung außer Betonbauten

1000 m Zerstörung von Gebäuden mit 18" Mauern
1000 m Plötzlicher Feuerausbruch in Wohnungetv.

primär durch Hitzeblitz,
sekundär durch zerschlagene Feuerstätten
Zu SO*/» tödlicher Strahlenbereich Im Freien

Reparable Druckschäden
Ansengen von Laubwerk. Grenze der
hauptsachlichen Brandschäden
Starke Hautverbrennungen Im Freien
Oberflächenverkohlung von Telegrafennv
und vereinzelt auch noch Entzündung
von ungeschütztem, Holzwerk

n Verbrennungen der ungeschützten Haut

"T
Ridicaklivilît auf Gebaute
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Getrennt nafh Druck-Sog, Wärme und redkwktrvtr Strahlung

Drwc/c, Sog, Wärme wrcd raciioafc/ive Sfraft/w«g s/nii cfie äesemäeren Ge-
/aftre/z mif cte/ze« man rec/min maß.

RADIOAKTIVER NIEDERSCHLAG
Bei Badinberührung einer H-Bombe IBeispiel; von Migetonnen-Heliberl

!$0 2505« ;

Windrichtung""^)

Etlicher AMail der Radioaktivität
der Spaltprodukte-Faustregel-

i.VIHMnidi-ISviufafh)
» Zei4 in Stunden

Schutzmöglichkeitin
ausserhalb das Datonationsbaraichas

Je /tac/z der i/öAe De/cmartonjpMnfc/e.s' w/zeif rfer Sfä'r/ce einer /4/om-
äomäe /cörme/t dz'e Sc/zar/ejzszcmeAz versc/zzezfe/z groß je/n. 0/zz'ge Le/zr/a/e/
veranicAau/icAi .seAr Zc/ar, wie durch ffüge/ »nd Berge eine naiür/icAe
TAscA/rmung vor den IP/rfcangen in der L«/r detonierender a/omarer
lFa//en gegeben se/n fcann.

Imotcb?

unterkellerter) Haus
und im überdeckten

Deckungsgraben
oder-loch--
Nur. vorübergehend

Schutz

Im

-eLr-^"
Kelter,

itiieh begnmzte
Schutz

Im Schutzraum:
Dauerschutz

jRaci/oa/c/ive N/erier^c/i/äge /cönaea a/^ Fo/geerjcitemtmg aac/i De/ona/ion
a/omarer Wa//en aa/ireien.
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Detonation einer
nominellen Atombombe
(X-Bomb») in Stomiordhohc 600m
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